
 

Au, 26.03.2021 

Liebe Eltern, 

 

das Osterfest steht vor der Tür und mit ihm die für alle 

wohlverdienten Ferien. Wir hoffen, dass wir diese Zeit 

nutzen können, um Ruhe zu finden, Kraft zu tanken 

und die Akkus wieder aufzuladen.   

Doch genauso steht mit den steigenden Inzidenzwer-

ten auch die Ungewissheit im Raum, wie es nach den 

Ferien weitergehen wird. Das kann zum jetzigen Zeit-

punkt noch niemand abschätzen… 

In einem weiteren Anhang erhalten Sie ein ministeriel-

les Schreiben von Prof. Dr. Piazolo aus dem Kultusmi-

nisterium mit Szenarien, wie es nach den Ferien wei-

tergehen kann. 

Die ultimative Entscheidung darüber fällt voraussicht-

lich (wie in den letzten Wochen auch) am 09. April – 

das ist der letzte Freitag in den Ferien. 

Gerade im Hinblick darauf, aber auch um stets auf dem aktuellsten Infostand zu sein, ist es 

wichtig, dass Sie in den Osterferien ebenso zuverlässig in den Schulmanager schauen wie im 

Alltagsbetrieb. 

Der Schulmanager online hat sich als Kommunikationsplattform sehr bewährt in der gegen-

wärtigen Lage und wird als Informationsportal fortgeführt werden. Im Zuge dessen bitte ich 

die einzelnen Eltern, die sich noch nicht im Schulmanager registriert haben, dies nachzuho-

len. Nur so kann ein zuverlässiger Informationsfluss für alle gewährleistet werden. Sie erhalten 

die erforderlichen Registrierungsunterlagen (nochmals) mit diesem Brief über Ihr Kind. 

 

Mittlerweile haben wir für unsere Schule das Vorgehen für die Selbsttests, die nach den Fe-

rien stattfinden sollen, beschlossen.  

Ich möchte es Ihnen hier erläutern – auch in der Hoffnung, dass sich doch noch mehr Kinder 

testen lassen. Denn nur dann macht eine derartige Teststrategie Sinn. 

Die kursiv gedruckten Passagen sind einem ministeriellen Schreiben entnommen. 

Testset – Bestandteile und Handhabung: 

Es ist noch nicht sicher, welche Tests eingesetzt werden. Doch an sich sollen die Tests ähn-

lich konzipiert sein und im Wesentlichen aus folgenden Einzelteilen bestehen: 

- Teststreifen 

- Pufferlösung 

- Behälter („Reagenzglas“), in dem die Pufferlösung mit dem Abstrichsekret vermischt 

wird 

- Verschlusskappe für den Behälter 

- Steriler Tupfer 
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Die Tupfer (Teststäbchen) sind dünn und sehr flexibel. Ich habe bereits mehrfach selbst 

getestet und versucht, das Stäbchen abzubrechen. Das hat nicht funktioniert, da die Tup-

fer „elastisch“ sind. Ich kann mir nicht vorstellen, dass sie abbrechen und in der Nase ste-

cken bleiben.  

Damit die Kinder in etwa abschätzen können, wie weit die Tupfer einzuführen sind und 

nicht blind die Nase treffen müssen, wird jeder einen Spiegel auf den Tisch gestellt bekom-

men, um sich selbst beobachten zu können. 

 

Durchführung in der Klasse: 

Je nach Teilnehmeranzahl werden wir max. die Hälfte der Kinder gleichzeitig testen. Der 

Test wird im Musikraum durchgeführt, wo wir neben den Fenstern auch die stärkste Luftfil-

teranlage haben. Ich werde (zumindest anfangs) die Testung mit den Kindern durchfüh-

ren.  

Die Tests werden so vorbereitet, dass die Kinder einen namentlich zugewiesenen Platz 

bekommen, sich nur zum Abstrich dort aufhalten und im Anschluss in die Klasse zurückge-

hen.  

Nutzen einer regelmäßigen Testung: 

„Durch regelmäßige Tests in kontrollierter Umgebung sinkt die Wahrscheinlichkeit, dass sich infi-

zierte bzw. ansteckende Personen längere Zeit im Schulgebäude aufhalten, signifikant ab.“ 

Ebenso werden mögliche Infektionen früh erkannt und die Infektionsketten aufgespürt 

und durchbrochen. Das ist – denke ich – in unser aller Interesse. 

So wird der Präsenzbetrieb so lange wie möglich aufrechterhalten. 

 

Dem Schreiben des Kultusministers können Sie entnehmen, dass ab bestimmten Inzidenz-

werten nur getestete Schüler*innen am Präsenzunterricht teilnehmen dürfen und dass für 

diese Teilnahme ein zuhause durchgeführter Selbsttest nicht ausreicht. 

Was tun bei einem positiven Ergebnis: 

Zuerst werden die Erziehungsberechtigten informiert. Quasi zeitgleich werde ich bzw. die 

die Testung beaufsichtigende Lehrkraft das Kind aus der Klasse holen und weiterhin be-

aufsichtigen, bis es abgeholt wird.  

Während der Wartezeit werden wir für das Kind da sein und Ängste/Sorgen/Nöte so gut 

es geht mindern. Denn ein positiver Schnelltest bedeutet noch keine Infektion. Das wer-

den wir dann auch in der Klasse verdeutlichen. 

  

Ich war bereits selbst in einigen Klassen „unterwegs“ und habe den Kindern sowohl das 

Testset als auch die Vorgehensweise erläutert.  

 

Dabei möchte ich ausdrücklich betonen, dass ein positiver Selbsttest 

erstmal „nur“ heißt, dass nochmals an anderer Stelle nachgeschaut 

und nachgetestet werden muss. 

 
Da bitte ich auch Sie, liebe Eltern, um Ihre Unterstützung, dass Sie einmal sich selbst, aber 

auch Ihrem Kind und Ihrer Umgebung wirklich ganz deutlich machen, dass ein positiver 

Selbsttest NICHT automatisch eine Corona-Infektion/-Erkrankung bedeutet!!!  

 

Wenn wir mit diesem Thema – und ich vermute, das ist das, was vielen (auch uns) a bis-

serl schwer im Magen liegt – sensibel und wie oben beschrieben umgehen, wird die 

Angst vielleicht auch etwas weniger. 



 

Quarantäne nach Selbsttests: 

 „Da der Zeitraum, in dem die MNB abgenommen wird, nicht mal eine Minute beträgt(...)“ und 

außerdem in unseren räumlichen Gegebenheiten der Mindestabstand auf jeden Fall ein-

gehalten wird, bedeutet dies nicht automatisch, dass aufgrund der Testung die Quaran-

täne greift. 

 

Wenn allerdings ein PCR Test positiv ist, kann es sein, dass die Klasse so oder so in Qua-

rantäne muss – auch die Kinder, die nicht getestet haben. 

 

Die „richtige“ Entscheidung zu treffen ist nicht einfach. Wir können die Unsicherheit und 

Sorge nachvollziehen. Es ist unglaublich, was diese Pandemie von jedem Einzelnen abver-

langt. 

 

In diesem Sinne: 

 

Liebe Eltern, liebe Schüler*innen, 
 

das gesamte Lehrerteam der GS 

Au wünscht schöne Ferien mit 

gaaaaanz viel Erholung und  
 

 

 

 

 

 

 

Wir hoffen sehr, dass wir uns am 12. April alle gesund wiedersehen! 

 

Herzliche Grüße, 

Andrea Milde, Rektorin 

 

 

 

 

…für Ihre Offenheit, Ihre Rückmeldungen, Ihr 

Vertrauen, das Sie uns entgegenbringen und 

noch vieles mehr! 

 


